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I il t e l l i g c n z-B l a t t
für die OberamtS - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 20. Dienstag den 10. Marz 1829.

Perfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberantt Nagold.

Nagold . Wenn gleich am Ta¬
gt der Ziehung des Looses den dabei
erschienenen Militair - Pflichtigen , so
wie den Ortsvorstehern , die Eröffnung
tztmacht worden , daß die Musterung
ik» diesseitigem Oberamts - Bezirke am

Freitag , den löten d . M.

vorgenommen werden werde , so steht
die Unterzeichnete Stelle jedoch stch
veranlasst , die Vornahme dieses Ge¬
schäfts hiemit nochmals in Erinnerung
zu bringen und zu Verhütung der so
leicht möglichen Irrungen in der Per¬
son der — der ärztlichen Besichti¬
gung unterliegenden — Militair -Pflich-
tigen und Unordnungen derselben die

Ortsvorsteher zu beauftragen , mit al¬
len denen , welche nicht bereit - von
dem Rekrutirungsrath frei gesprochen
worden sind , unfehlbar an obgedach¬
tem Tage,

Morgens 8  Uhr,

auf allhiestgem Rathhause stch einzur
finden.

Den 7 . März 1829.
K . Oberamt.

Enge l.

Reichenbach,  Oberamtr Freu»
denstadt . sLiegenschafts - und Fahr¬
niß - Verkauf . ^ Aus der Verlassen-
fchaft des verstorbenen Ulrich
Baure » in Reichenbach , wird die vor »,
handene Liegenschaft am

Montag den i6ten März d« I,
Morgens 8 Uhr,

und die vorhandene Fahrniß am,

Montag , den Losten März

und an den folgenden Tagen , je von.
Morgens 8 — 12 Uhr , und Nachmit¬
tags von 2 — 6 Uhr , im Ausstreiche
verkauft werden.

Die Liegenschaft besteht aus:
einer Lstockigten Behausung , Wohnung

Scheuer , Stallung re. enthaltend,
L Keller hinten am Haus,
i Back- und Waschhaus vorne« am

Haus,



Viertel , 6 Ruthei , Küchengarten , Haber finden , ich Gasthause in Rek,Hausplatz und Hofraithe.
17 Morgen » 3 Viertel Wies unter

dem Haus am Reichenbächlen.
^ Vrtl . 11 '/ ^ Ruth , an dieser W 'ese,

welche den Bach in sich nimmt.
L Mrg . 2 Vrtl . 2 Ruth . Mäh - und

chenbach verkauft werden.
Den 26 . Februar 1829.

Wa isen gericht.

. Schwarzenberg,  Oberamt»
Wechsclfeld , der sogenannte vordere 8teudenstadt . J .ikob Vol ; , Taglohner
Alker beim Haus» zu Schdnmünznach , Schwarzenberger.

8 Mrg . 2 Vrtl . dcsgl . der sogenannte Stabs , ist gesonnen , sein Haus und
Hintere Acker,

r '/r Viertel unnützbares Teich beim
Haus.

'/, Vrtl . 9 '/ Rth . Wcchselfeld an der ' de» zu verkaufen.

Gütlein bis
den Zosien Mär ; d. I.

aus freier Hand an den MeistbieteN-

Obermusbacher Staig , im Reut-
häberlen.

LZ'/ . Ruth , neues Wrchsrlfeld allda.
An Fahrniß kommt ;um Verkaufe:

Montags den 23sten März
L silberne Sackuhr , Bücher , Manns¬

kleider , , Schrot - Flinte - Bettge-
wand » Leinwand.

Dienstags , den 24sten desselb. Mon.
Küchengcschirr von Messing , Zinn,
Kupfer , Eise » , Holz , Glas , Faß-
und Band -Geschirr , Schreinwerk,
gemeiner Hausrath , Feld - und
Hand -Geschirr.

Mittwochs , den 25sien desselb. Mon.
Feld - und Hand - Geschirr , Fuhr « — — -
und Reit -Geschirr . Effringen,  OberamtSgericht»

Donnerstags den 26sten desselb. Mon . Nagold . sHaus », Liegenschaft - und
Fuhr - und Reit - Geschirr , Vieh , Fahrni 'ß - Verkauf . j Am Samstag

- Früchte - Vorrach und Küche, «speisen, den 2lsten d. M .» bis Mittags urn
Die Fahrniß wird im Hause selbst 12 Uhr , werden auf dem Rachhause

um baares Geld , die Liegenschaft dahier verkauft : des Jakob Herdter»
aber, aus angemessene Zieler, lbeilweise halbes Haus, Scheuer und Hofraithe,
»der im Ganzen, je nachdem sich Lieb- einige Fcldgüter, ein Leiter- Wagen,

Es besteht in einem zwcistockigten
Wohnhaus mit zwei Wohnungen und
Scheuer unter Einem Dach.

5 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen
Wechselfeld , und ^ Viertel 12 Ru¬
then Häcken.

Die Kaufs - Liebhaber können e»
täglich cinsehen , und die nähere Be¬
dingungen bei dem Verkäufer erfahren.

Die Herrn Orts - Vorsteher wer,
den ersucht , dieß Ihren Amts - Un»
tergebenen bekannt zu machen.

Den 6 . März 1829.
Schultheißenamt.

Frey.
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sammt Kettest , t Pflug , auch einiges
Scheuren -Geschirr , etwas Heu , Stroh,
Frucht und l Kuh.

Die Liebhaber , und hauptsächlich
die Gläubiger des Herdters , werden zu
dieser Verhandlung hiemit eingeladen.

Die Herrn OclSvvrsteher werden
ersucht, Obiges Ihren Amts -Unterge¬
bene» bekannt zu machen.

Den 5 . Mär ; 1829
Schultheiß Seeg er.

Nagold. Cs  wünscht Jemand
ungefähr 18 — 20 Pfund schöne neue
Federn in einer  Lieferung gegen bil¬
ligen Preiß zu erhalten . Nähere Aus¬
kunft hierüber erthcut

Ausgeber  dieses Blatts.

. N a g 0 l d. sBlaich - An .cige. )
Ich mache hiemit die ergebenste An¬
zeige , daß ich die Besorgung von ro<
her Leinwand , Garn und Faden , für
die Kirchheimer  Blaiche übernom¬
men habe.

Ich schmeichle mir um so mehr,
Mit recht zahlreichen Aufträgen beehrt
zu werden ; da der Besitzer derselben,
olle Mühe und Sorgfalt anwendeu
Wird , die ihm anverkrauten Gegen¬
stände zur vollen Zufriedenheit abzu¬
liefern . Die Elle Leinwand kostet
mit Inbegriff des MangenS und aller
Unkosten . Z kr. ,.  Garn und Faden,
»8 kr. das Pfund.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
höstich ersucht, dieses ihren Amrs -An-

gehörigen gefälligst bekannt machen zi»
lassen.

Chr . Friedr . Kappler«
Kaufmann.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und '
Brod -Preiße.

I n N a g 0 l d,
den 6. MSrj ,gro.

Dinkel r Schfl . zsi.Lvtr. gst. ükr. zfl— kr,
Haber 1Schfi . zsi 4fl,r . zfl 4vkr.
Roggen , Sri . . . ist , 2kr. , fl. zkr.
Gcr, »cn , — . . - fl.zSkr. -fl 54fr.

Fleisch - Preise.
Rindfleisch . . Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . , — gkr.
Schweinefleisch mit Speck » — gkr.

— — ohne — 1 — 7kr.
Kalbfleisch . . . . . , — Skr.

Brod - Taxe.
Kerne,ibrod . . . . z — 2«ckr»
» Kreuzerweck schwer . 12 L.oth. ^

I n Sl t t e n si a i g.
den 4. MS z , 2̂ .̂

Dinkel , Schfl . 5fl.5okr.5fl.24kr. zfl izkr.
H ' ber , Schfl. 4fl. - -r .zfl 54tr . 5fi.4ürr.
Kernen , Sr >. 1fl.5Str . 1fl.5vtr .—fl. —kr.
Reggcn 1 — ifl . ,2 >r. ist. zkr. »fl. 4kr»
Gergen i — ist - kr. - fl.zükr.—flgükr.

Der Asch er Mittwoch.
(In schoäbjschem Dialekt.)

Staub und A sch, muaß m » weara,
Mi mag wölla. ooer >t.

BetlcUeul und graupa H rrr
Stimmt der Taud nach Rcachte mit«

'S Hilst toi Wenia und toi Lrcha,
A koi Lchöaheit . A»hr uns Geald,

W >5  ma ireiba w>U und macha.
Naue muaß aller u» der Wealt.
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Drdakreuz und KönigSkrona
Sind beim Taud NU leert Wisch;

Zunge Weiber und Matrona
Ncmmt er — wie '« em g'fällig isch.

D 'Färsta müeßct gau , wie d'Baura,
D 'Leut mit Freud, wie d'Leut mit Nauth,

Und zum Druya geits koi Maura,-
Und koi Krautle >ür de Taub.

Bettelsälk , wie Miliona,
Hält der Taud für einerlei;

Wer uf Bank sitzt, wia uf Throns,
Muaß halt gau , da hilft koi G 'schroi.

Für de Taud Leit 'S halt koi Mittel,
Suach ma noch, so lang ma wöll;

Die im Zwilch und scid'na Kittel
Hoil er no und no halt äll:

'S Milita , wia Zivilist «,
Müessct mit anandcr sott,

Wia s ' der Taud uf feiner List«
Aclle reacht utg 'schriaba Hot.

Ehrlich ' Leut und schlcachtes G 'sindel,
Reicha wia de arme Tropf,

Nrmmr er ohne Streit mad Händel
Mit anander bei de Schöpf . —

Und doch denkt koi Mensch an'S Sterba,
DaS hau i die Faßnacht g'sra;

Rems will de Himmel erba,
Aclles isch wia wüatig g'wäa.

Ma sicht nix als sau,a ireffa,
. W 'S a» Maul no faffa ka.

D 'Menscha sind ganz Gottvergessa.
Jeder thuat g'rad, was er ma.

Bei de Spiclleut thuat ma wäata,
Zuagot 's, wia bei'm Luzifer;

Rems hat koi Freud am Guata,
'S hilft koi Kirch und Christalehr',

Diele Menscha sind ganz Narra,
Gand verkleid im Srädkle rum,

Lhond , al » hättet se en Sparra,
Harret it und wäret stumm.

Heul ist'» Atschermittwoch, harret ! i
Gand au sti der Kircha zua.

Machet , daß ihr ui bekairet,
Denker au an d'ewig Ruah!

Gand no nei in Gotte » Tempel,
Merket reacht uf d'Prcdigt auf!

Geand de Leut a guat » Exempel,
Meidet uiren Sündenlauf!

Mensch , gedenk', du wirst zu» Aefcha,
Wirst zua Moder und zua Staub!

Du muast di von Sünda wascha.
Denn du wirst der Würmer Raub.

Denket an da lieba Himmel,
Und e birle an 'S letzt G 'richt!

Reißet loS vom Weltgctümmel!
Glaubet , was dui Bibel spricht!

Wa » bleibt ui von alle Freuds,
Dia ihr d'Faßnacht dure Hand?

Niks ai » schwäre Köpf und Leids,
Spott und Schand und leare Händl

Weg isch Geld , und leer der Kastr^
Fut isch AelleS, gar und auS;

AeUe Lumps thon letzt fast«.
Weil se niks ma « händ im Hau ».

-F -- -
sGegen Raupen schaden .  ̂Di«

Bäume sind ohne längeren Verzug vom
Moose , altem Laub, Raupennestcrn und
abgestorbenen Aesten sorgfältig zu säubern,
und ist solche» sofort zu verbrennen . So¬
dann sind die Bäume mit Kalk- und Lei¬
wenwasser zu bestreichen, wa « mit einem
Borstenpinsel leicht geschehen kann. Di»
scharfe Art Kraft  des Kalks wirkt zer-
störend auf Eyer und Puppen , ohne dem
Baume zu schaden.

Aftstöfung de» Näthsel » in Nro . is«
Gesundheit.

Hiezu eine Bei lä ge.


	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]

